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Stürmiſche Sitzung im Unterhaus 


Chamberlain duldet die Angriffe auf britiſche Schiffe 
weil er die Koniequenzen einer Gegenattion fürchtet 


London, 23. Juni. In der heutigen Sitzung 
wurde Miniſterpräſident Chamberlain mehrſach von den 
Abgeordneten der Arbeitspartei, denen ſich einige konſerva⸗ 
tive Abgeordnete anſchloſſen, interpelliert. Gegenftand 
der Interpellationen war die neuerliche Verſenkung von 
zwei engliſchen Schiffen durch Bombenabwürſe der 
Franco⸗Flugzeuge im Hafen von Valencia. Der Mini⸗ 
ſterpräſident erklärte, daß er in dieſer Angelegenheit von 
der Franco⸗Regierung Aufklärung verlangt habe, und 
daß er, bis zum Eintreffen einer Antwort, nicht in der 
Lage ſei, etwas zu unternehmen. a 

Auf die Forderung der Interpellanten, die engliſchen 
Schiffe mit Flakgeſchützen zu verſehen, antwortete Cham⸗ 
verlain, daß dies Sache der Schiffsbeſitzer ei. 

Auf die Anfrage, ob der Miniſterpräſident nicht die 
Abſicht habe, bei der deutſchen und italieniſchen Regie⸗ 
rung Proteſt zu erheben, antwortete Chamberlain, daß 
die bombardierenden Flugzeuge, wenn ſie auch von 
Deutſchland und Italien gelieſert wurden, nicht anders 
behandelt werden könnten wie das übrigen Kriegsmate⸗ 
trial, das von dieſen beiden Staaten dem General Franco 
geliefert worden iſt. 

Der Führer der Opposition Attlee erklärte ſich mit 
ben Erklärungen des Miniſterpräſidenten nicht zufrieden 
und verlangte die Dringlichkeitserklärung der Diskuſ⸗ 
ſion. Dieſem Verlangen wurde ſtattgegeben und die Dis⸗ 
kuſſion im Dringlichkeitsverſahren um 8 Uhr abends er⸗ 
öffnet. 

In der Zwiſchenzeit empfing Chamberlain die bei⸗ 
den Schiffskapitäne der verſenkten Schiffe 


Nach einer Rede Attlees, in der die Sicherheit für 
das Leben britiſcher Seeleute gefordert wird, erklärte 
Miniſterpräſident Chamberlain, daß man bei jeder Ak⸗ 
tion, die man unternehmen wolle, an die Verantmortung 
denken müſſe; man müſſe ſich Rechenſchaft über die Kon⸗ 
ſequenzen abgeben, die eine Aktion nach ſich ziehen könne. 
Die Oppoſition hat ſich immer gegen die Nichtein⸗ 
miſchungspolitik gewandt. 

Unter den Abgeordneten der Arbeitspartei wird es 
nach dieſen Worten unruhig. Attlee unterbricht Chamber⸗ 
iain und erklärt: 

„Die Arbeitspartei hat die Nichteinmiſchungspolitik 
ſolange unterſtützt, bis ſie ſich überzeugte, daß ſie einſeitig 
gehandhabt werde“. n 

Von der Galerie fallen heftige Zwiſchenrufe, ſo daß 
ſich der Ordnungsdienſt veranlaßt ſteht, drei Perſonen zu 
entfernen. * 

Chamberlain bittet dann das Unterhaus, daß es bis 
zum Eintreffen einer Antwort aus Burgos warten möge. 
Die Politik Englands hat vor allem das größte Intereſſe 
Englands — den Frieden zum Ziele. Die Schiffs⸗ 
beſitzer unterhalten die Verbindung mit den ſpaniſchen 
Häfen auf ihr eigenes Riſiko. 

Er ſähe keinen Unterſchied, ſo erklärte Chamberlain, 
zwiſchen dieſen Schiffsbeſitzern und den fremden Kämpfern 
in Spanien. Die einen tun es aus ideologiſchen, die an⸗ 
deren aus eigennützigen Gründen. 

Schließlich erklärte Chamberlain, daß die Nichtein⸗ 
miſchungspolitik aufrechterhalten werde. 

Ein Antrag der Arbeitspartei wurde mit 275 gegen 
141 Stimmen abgelehnt. m - 


die Henlein: Rente unnachgiebig 


Die ſudelendeuiſche Partei beharrt auf der Forderung der territorialen Autonomie 


Prag, 23. Juni. Heute vormittag hat eine Infor⸗ 
mationsverſammlung des politiſchen Miniſterausſchuſſes 
mit den Vertretern der Sudetendeutſchen Partei ſtattge⸗ 
funden. Anweſend waren Vizepremier Bechyne, Innen⸗ 
miniſter Dr. Czerny, Bildungsminiſter Dr. Franke, Mi⸗ 
niſter Szramek und Geſundheitsminiſter Jezek. Die Su⸗ 
vetendeutſche Partei war durch die Abgeordneten Kundt, 
Dr. Roſche und Dr. Peters, Dr. Sebekowfki und Schicke⸗ 
tanz vertreten. Die Vertreter der Sudetendeutſchen un⸗ 
terrichteten die Miniſter über ihre Auffaſſungen zur Re⸗ 
gelung der Nationalitätenverhältniſſe und gaben genaue 
Erläuterungen zu den Forderungen der Sudetendeutſchen 
Partei ab. 

Nach einer Unterbrechung wurden die Verhandlun⸗ 
gen um 16.30 Uhr wieder aufgenommen. 

Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, haben die Ver⸗ 
treder der Sudetendeuſchen Partei eine kompromißloſe 
Stellung eingenommen. Sie erklärten, daß die Forde⸗ 
rung der Territorialautonomie ein Minimum darſtellen, 
von dem ſie nicht abgehen könnten. Auch ſollen ſie ver⸗ 
langt haben, daß die ſtaatlichen Kurorte, wie Joachimstal 
und andere, in deutſchen Beſitz übergeleitet werden. 

Krag, 23. Juni. „Lidove Noviny“ erfahren, daß 
die Koalitionsminiſter am geſtrigen Tage ihren Parteien 
über den Fortgang der Arbeiten der Regierung in be⸗ 
ruhigendem Sinne berichtet hätten. Sie erklärten, daß 
die vorbereiteten Reformen alles erfüllen werden, was 
die internationale Lage erfordert, ohne die Le⸗ 
bensintereſſen der Tſchechoſlowakei anzutaſten. Die Re⸗ 
jormen umfaſſen drei beſondere Gebiete: den Ausbau der 


Selbſtverwaltung, das Sprachengeſetz und das Nationali⸗ 
tätenſtatut. 

Da das Sprachengeſetz beſonders im Parlament be⸗ 
handelt werden ſoll, weil es eine qualifizierte Mehrheit 
erfordert, wird angenommen, daß die beiden anderen 
Geſetze den Rahmen der Verfaſſung nicht überſchreiten 
und nur eine gewöhnliche Mehrheit erfordern. 

Nach Abſchluß der Verhadlungen wurde 
amtlichen Verlautbarung folgendes erklärt: 

Miniſterpräſident Dr. Hodza ſaßte das Ergebnis der 
heutigen Beratungen zuſammen und erklärte, daß die 
Verhandlungen weitergeführt werden würden, ſowohl in 
den Sitzungen mit den Regierungsmitgliedern, ſowie in 
beſonderen Konferenzen mit den Reſſortminiſtern und 
entl. auch mit den Sachverſtändigen. 


die Mutter der Königin von England 
geſtorben 

London, 23. Juni. Die Mutter der Königin 
Eliſabeth von England, Gräfin Cäcilie Strathmore, iſt 
heute 2 Uhr morgens im Alter von 76 Jahren geſtorben. 

London, 23. Juni. Wie amtlich mitgeteilt wird, 
iſt der urſprünglich für den 26. Juni in Ausſicht genom⸗ 
mene Beſuch des engliſchen Königspaares in Paris auf 
den 19. bis 22. Juli verſchoben worden. Infolgedeſſen 
iſt auch die geplante Enthüllung des Kriegerdenkmals für 
die Australier in Villers⸗Bretonneux auf den 22. Juli 
verlegt worden. Die Verſchiebung des Beſuches iſt auf 
ben Tod der Mutter der Königin Eliſabeth zurückzu⸗ 
führen. 
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in Spanien? 


Mehr als die Tſchechoſlowakei ſteht wiederum Spas 
nien im Mittelpunkt der politiſchen Erörterungen. Nicht 
die militäriſchen Niederlagen der ſpaniſchen Regierungs⸗ 
armee haben dazu geführt, ſondern die Schwierigkeiten, 
die dem intervenierenden Italien aus dem Spanien⸗ 
Abenteuer erwuchſen. England hat die Inkraftſetzung des 
italieniſch⸗britiſchen Mittelmeerabkommens von der Ab⸗ 
berufung der „Freiwilligen“ aus Spanien abhängig ge⸗ 
macht. Italien, das dieſen Vorbehalt nicht ernſt zu neh⸗ 
men geneigt war, ſieht ſich jetzt vor ungeheuren finan⸗ 
ziellen und infolge der Mißernte auch vor Ernährungs⸗ 
ſchwierigkeietn. Um über den Berg zu kommen, braucht 
der italieniſche Diktator britiſche Hilfe. Die kann er aber 
nur bekommen, wenn er die Vorausſetzungen für das 
Wirkſamwerden des britiſch⸗italieniſchen Mittelmeerab⸗ 
kommens erfüllt. Nach faſt zwei Jahren des ſpaniſchen 
Krieges iſt vor allem der Faſchismus in der Sackgaſſe. 
Und ſo werden wieder einmal Friedensſchalmeien gebla⸗ 
ſen. Man ſpricht von einem Waffenſtillſtand, für deſſen 
Zuſtandekommen der italieniſche Diktator ſich bei Franco 
verwenden ſolle, von der Schließung der Grenzen und 
der Wiederaufrichtung der Kontrolle. 

Wir ſind hinſichtlich der Bereitwilligkeit des Fa⸗ 
ſchismus, die Intervention in Spanien aufzugeben, ſehr 
ſteptiſch. Es iſt möglich, daß Italien unter dem engli⸗ 
ſchen Druck Truppen abziehen wird. Aber ſchon wurde 
jeſtgeſtellt, daß es nunmehr im Franco⸗Lager außer den 
deutſchen Technikern auch deutſche Soldaten gibt! Es it 
anzunehmen, daß Deutſchland und Italien verſuchen wer⸗ 
den, in Spanien ihre Rollen zu tauſchen und ſolcherart 
die Welt noch einmal zu betrügen. Der Faſchismus hat 


in Spanien viel zu gewinnen und nach den Inveſtitio⸗ 


\ 
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nen, die er ſich im ſpaniſchen Kriege leitete, noch mehr zu 
verlieren. Der ganze Europa⸗Plan der faſchiſtiſchen Po⸗ 
litik wäre über den Haufen geworfen, wenn Franco nicht 
ſiegte. Und ſo iſt anzunehmen, daß die faſchiſtiſche Ein⸗ 
miſchung nicht aufhören wird, wenn man ihr nicht durch 
ein ſtraffes Kontrollſyſtem gründlich ſteuert. 

Durch die Abberufung der ausländiſchen Soldaten 
könnte nur die ſpaniſche Republik gewinnen. Die Inter⸗ 
nationalen Brigaden ſind militäriſch längſt nicht mehr 
entſcheidend und ſchwächer denn je. Neue Freiwillige 
werden nicht mehr angenommen. Die ſpaniſche Regie⸗ 
rungsarmee iſt vollkommen ſelbſtändig. Entzieht man 
jedoch der Franco⸗Armee die ausländiſchen „Freiwilli⸗ 
gen“, die mit 100 000 Mann eher zu niedrig als zu hoch 
geſchätzt ſind, ſo iſt der Zuſammenbruch der Franco⸗Front 
gewiß. 8 

Wird es zur Erſtellung eines internationalen Kon⸗ 
trollſyſtems kommen? Wird es gelingen, die Interven⸗ 
tionstruppen aus Spanien hinauszudrängen? Wird die 
engliſche Regierung genügend Willen und Energie auf⸗ 
bringen, die zu erwartenden Betrugsverſuche der Faſchis⸗ 
men unwirkſam zu machen? Italiens Verhalten zeigt, 
daß die faſchiſtiſche Bluffpolitik eine Grenze hat. Dem 
Nationalſozialismus muß dieſe Tatſache auch in der ſpa⸗ 
niſchen Frage demonſtriert werden. Den britiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Bemühungen, Spanien den Spaniern zu über⸗ 
laſſen, muß auch jeder Freund der ſpaniſchen Republik 
gegenwärtig aufrichtig wünſchen. Denn mit der Durch⸗ 
ſetzung dieſes Prinzips wäre der Sieg der ſpaniſchen Re⸗ 
publikaner garantiert. Dieſer Sieg ſcheint uns heute 
näher zu ſein denn je. 

Gewiß: die Francotruppen haben, unter Einſetzung 
gewaltiger techniſcher Uebermacht, wiederum einen erfolg⸗ 
reichen Offenfioftoß unternommen, der fie in den Beſitz 
der Stadt Caſtellon de la Plana gebracht hat. Aber es 


it merkwürdig, daß die Siege Francos ſchon nicht mehr 


der faſchiſtiſche Endſieg ſei nahe, 
auspoſaunt werden. Immer wieder hatte man den be⸗ 
vorſtehenden Zuſammenbruch der Regierungsfront ver⸗ 
kündet: nach dem Fall von Malaga, von Irun, von Bil⸗ 
bao, Santander, Lerida und Teruel. Und immer wieder 
hat man ſich getäuſcht. Die ſpaniſchen Republikaner weh⸗ 
ren ſich trotz der wafſentechniſchen Unterlegenheit mit 
einem Heldenmut ohnegleichen. Es iſt nicht der Mut der 
Verzweiflung, der ſie beſeelt, ſondern die Ueberzegung, 
daß ſie ſchließlich ſiegen werden. Dieſe Ueberzeugung iſt 
auch unter der ſpaniſchen Zivilbevölkerung allgemein. 
Zwei Tatſachen ſeien hier angeführt, die dieſe Meber⸗ 


mit der Verſicherung, 
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zeugung beweiſen. Die Zivilbevölkerung von Caſtellon 
zer la Plana hat ſich geweigert, in der Stadt zu bleiben. 
Ste zog es vor, Hab und Gut zu verlieren, ſtatt Franco 
Intertan zu ſein. 20 000 Einwohner verließen vor der 
Einzug der Franciſten die Stadt und begaben ſich in die 
Provinz Valencia. Nur einige hundert Bewohner ſind 
durückgeblieben. — Die Soldaten der 43. ſpaniſchen Re⸗ 
gierungsbrigade, die in den Pyrenäen die Umklammerung 
urch eine faſchiſtiſche Uebermacht geſprengt hatten und 
nach Frankreich geflüchtet waren, verlangten geſchloſſen 
den Rücktransport nach dem republikaniſchen Spanien. 
Sie ſtehen bereit wieder an der katalaniſchen Front. 

So wie dieſe Soldaten und jene Ziviliſten nicht an 
Uebergabedenken, denkt das republikaniſche Spanien auch 
nicht an einen Waffenſtillſtand. Das republikaniſche Spa⸗ 
nien kämpft um unveräußerliche Ideale. Es 
kämpft um die Unabhängigkeit des ſpaniſchen Landes und 
um die Freiheit ſeiner Bürger. Dieſe Dinge ſind kein 
Schacherobjekt. Die Behauptung, daß das republilaniſche 
Spanien kriegsmüde ſei, iſt inſofern richtig, als es den 
Krieg überhaupt nicht gewollt hat. Den Krieg haben die 
anderen begonnen, die bereit ſind, das Vaterland der 
Spanier ausländiſchen Eroberern auszuliefern. Ein 
Waffenſtillſtand — das würde bedeuten, die faſchſtiſchen 
Baterlandsverräter als Verhandlungspartner anzuerken⸗ 
nen und ihnen jene militäriſche Atempauſe zu gönnen, 
die ſie nach den mörderiſchen Verluſten der letzten Schlach⸗ 
ten dringend nötig haben. In dem Ringen um Caſtellon 
haben die Faſchiſten mehr als 40 Prozent der eingeſetzten 
Soldaten verloren und faſt das ganze Offenſivmaterial 
derbraucht. Franco kann auf dieſe Art noch einige 
Schlachten gewinnen, aber er wird ſich zu Tode ſiegen. 

Die Regierung und die republikaniſche Armeeleitung 
fähren dieſen Krieg als einen Abwehrkrieg unter möglich⸗ 
ſter Schonung der eigenen Truppen. Sie wiſſen, daß in 
zer Ausdauer der Erfolg liegt und daß dieſe Ausdauer 
den Freihietswillen auch in Franc o⸗Spanien immer 
mehr ſteigert. Schon hat der Rebellengeneral Queipo 
ve Llano erklärt, er möchte lieber Republikaner fein als 
ttalieniſcher Untertan. Wenn ſchon die Generäle Fran⸗ 
cos jo denken, kann über die Stimmung des Volkes kein 
Zweifel beſtehen. 

Die militäriſchen Erfolge Francos — in Wirklichkeit 
Erfolge der ausländiſchen Interventionstruppen — ſind 
lein Beweis dafür, daß die ſpaniſche Republik verloren 
iſt. Im Weltkrieg ſtanden die deutſchen Armeen tief in 
Rußland, Rumänien, Serbien und Frankreich. Sie 
haben die meiſten Schlachten gewonnen, aber doch den 
Krieg verloren. Auch der Defenſipkrieg der ſpaniſchen 
Republikaner wird mit dem Siege der ſpaniſchen Repu⸗ 
blik enden, und zwar umſo raſcher, je gründlicher man 
dafür ſorgt, daß über das Schickſal Spaniens nur die 
Spanier zu entſcheiden haben. 


— 


Republitaniicher Erfolg 


Valencia, 23. Juni. Die republikaniſchen Trup⸗ 
den haben bei Villareal den Friedhof überſchritten und 
die Franco⸗Abteilungen bis an den Mijares⸗Fluß ge⸗ 
drängt, wo ein großes Gefecht ſtattfand, an dem auch 
Flugzeuge teilnahmen. 

Salamanca, 23. Juni. Die Auſſtändiſchen be⸗ 
richten, daß fie nach der Beſetzung der Dörfer Vallero, 
Sanchiz und Riveſales das Ufer des Fluſſes Sonela er- 
reicht und das Dorf Onda hinter ſich gelaſſen hätten. 
en an der Teruel⸗Front find einige Dörfer beſetzt 
worden. 


Allgemeine Mobilifierung in Valencia 


Valencia, 23. Juni. Der örtliche Sekretär des 
Migemeinen Arbeitsverbandes (UGT) hat eine Kund⸗ 
machung veröffentlicht, in der es heißt, daß alle Mitglie⸗ 
der der Gewerkſchaftsorganiſationen ab heute mobiliſiert 
ind, gleichgültig, welchen Alters fie find. Sie ſollen an 
den Befeſtigungsarbeiten von Valencia teilnehmen. Der 
Gouverneur hat angeordnet, daß alle Theatervorſtellun⸗ 
gen eingeſtellt und alle Unterhaltungsſtätten geſchloſſen 
werden. Die Schauspieler werden an der Front für die 
kämpfenden Abteilungen wirken. Es werden auch alle 
Betriebe, die nicht für den täglichen Bedarf arbeiten, ein⸗ 
geſtellt werden. 


Für Abſchlun des Spanien⸗Krieges 


London, 23. Juni. Außenminiſter Halifax hat im 
gußenpolitiſchen Komitee der Regierungsparteien eine 
Rede gehalten, in der er die Notwendigkeit unterſtrich, den 
Bürgerkrieg in Spanien nicht allein aus der Reihe inter⸗ 
nationaler Reibungen auszuſchalten, ſondern dieſem 
Kriege überhaupt ein Ende zu bereiten. 


—— 


Die Luftabwehe in England 


London, 23. Juni. Die Frage der Abwehr von 
Fliegerangriffen nimmt die Regierung immer mehr in 
Anſpruch. Um dieſe Abwehr beſſer organifieren zu kön⸗ 
nen, wird ſich der parlamentariſche Unterſtaatsſekretär 
des Innenminiſteriums Lloyd von nun an ausſchließlich 
mit dieſer Angelegenheit befaſſen. Als Vizeminiſter des 
Innern ſoll er von Lord Winterton vertreten werden. 
Es handelt ſich nicht allein um eine gute Organiſierung 
des Schutzes der Zivilbevölkerung, ſondern auch um eine 
gute Austattung Enalands mit Flakgeſchützen. 


— 


Der Hafen von 


2 


Swatau beſetzt 


Anerlennung der chineſiſchen Scheinregierung durch Japan 


Swatan, 23. Juni. Japaniſche Flugzeuge voll: 
führten geſtern den ganzen Tag über Erkundungs flüge über | 
der Stadt. Dreimal wurden auch Bomben abgeworfen. 
Durch einen Bombeneinſchlag wurde das Elektritätswerk 
vernichtet, ſo daß die Stadt ſtromlos iſt. Auch der Bahn⸗ 
hof und die Eiſenbahnſtrecke wurden von Bomben getrof- 
fen. Opfer an Menſchenleben werben jedoch nicht gemel⸗ 
det. In Flugzetteln, die maſſenweiſe über der Stadt ab⸗ 
geworfen wurden, wird mitgeteilt, daß, falls der Wider⸗ 
ſtand im Süden andauere, dies zu einer Verſchärſung der 
japaniſchen Marine⸗ und Luſtoperationen führen werde. 

Schanghai, 23. Juni. Die derzeitige militäriſche 
Lage im chineſiſchen Konflikt wird gekennzeichnet durch 
die Umgruppierung der japaniſchen Truppen ſüdlich der 
Lunghai⸗Bahn, die durch die Hochwaſſerkataſtrophe des 
Hoangho notwendig geworden iſt. Die urſprünglich im 
Hochwaſſergebiet angeſetzten japaniſchen Truppen werden 
zur Zeit in einem neuen Aufmarſchraaum etwa 275 Kilo⸗ 
meter ſüdlich von Huetſchau konzentriert, um zuſammen 
mit den im Jangtſetal vorgehenden Truppen den Angriff 
gegen das Hankau ſchützende Höhengelände vorzutragen. 
Der Vormarſch am Jangtſe, der immer noch im ſtrömen⸗ 
den Regen erfolgen muß, iſt bis jetzt etwa 40 Kilometer 
über Anking hinaus vorwärts gekommen. Die auf dem 
Jangkſe vorſtoßenden japaniſchen Kriegsſchiffe kämpfen 
ſchwer gegen Hochwaſſer, Triebminen und Flußſperren 
an. Sie ſind bis auf 70 Kilometer an die Hauptſperre 
bei Kiukiang herangekommen und verſuchen, in die quer 


über den Jangtſe laufende chineſiſche Hauptverteidigungs⸗ 
ſtellung einen Keil zu treiben. Der Guerillakrieg in 
Nord⸗ und Mittelchina wird von den Chineſen jetzt offen⸗ 
bar zum erſtenmal zentral geleitet und in Uebereinſtim⸗ 
mung gebracht mit den militäriſchen Operationen an den 
Hauptfronten. 

Die Aufgabe des Guerillakrieges beſteht offendar 
darin, durch ſtändige Vorſtöße gegen die Nord⸗Südbah⸗ 
nen den japaniſchen Aufmarſch zur Offenſive auf Hankau 
zu ſtören. 

Die Japaner haben am Mittwoch den Haſen von 
Swatau — ſüdlich von Amoy — beſetzt. Die chineſiſch⸗ 
Beſatzung leiſtete nur ſchwachen Widerſtand. 

* 

Schanghai, 23. Juni. Die amerikaniſchen Ma⸗ 
rinebehörden ſind der Anſicht, daß die Japaner in der 
allernächſten Zeit die Ausbootung von Abteilungen bei 
Swatau verſuchen werden. Ein amerikaniſches Kanonen⸗ 
boot iſt nach Swatau abgefahren. Auch der britiſche Zer 
ſtörer „Ducheß“ iſt in Swatau eingetroffen. 

* 

Tokih, 23. Juni. Miniſterpräſident Konoye er⸗ 
klärte Preſſevertretern vor ſeiner Abreiſe nach Yolofirla, 
daß der engere Kabinettsrat den Zeitpunkt der Anerken⸗ 
nung der neuen Regierung in China beſchließen werde, 
ſobald die Regierungen von Peking und Nanking zu einer 
Zentralregierung zuſammengelegt ſeien. 


Hungerſtreil von Rerhisopplilanten 


Bon der Sperrung der Nechtsanwaltsliſten werden 4000 Berionen beiroſſen 


Geſtern nacht traten 220 Rechtsanwaltskandidaten 
in Warſchau in den Hungerſtreik. 

Im Lokal der Aerzte und Ingenieure fand eine 
große Verſammlung der Rechtsanwalts⸗ und Richterkan⸗ 
didaten ſtatt, an der etliche hundert Applikanten teilnah⸗ 
men. Ein leidenſchaftlicher Meinungsaustauſch ent⸗ 
brannte zum Thema „Sperrung der Advokatenliſten“, 
von der 4000 Perſonen betroffen worden ſein ſollen. 
Gleich nach der Verſammlung traten 220 Applikanten in 
den Hungerſtreik. Es wurde ein Ordnungskomitee ge- 
wählt. Die Dauer des Streiks wurde nicht beſtimmt. 


Der Staatspräſident in Abbazia 


Geſtern um 20.20 Uhr iſt der Herr Staatspräſident 
Profeſſor Dr. Moscicki mit Gattin und Familie in Abba⸗ 
zia eingetroffen. An der Grenze erwarteten den Staats⸗ 
präſidenten der polniſche Botſchafter in Rom Wieniawa⸗ 
Dlugoszowſki, der Konſul in Trieſt Wegnerowicz ſowie 
der ſtellvertretende Chef des Protokolls des italieniſchen 
Außenminiſteriums Graf Cittadini, der der Gattin des 
Staatspräſidenten zwei Blumenſträuße, einen von Muſ⸗ 
ſolini und einen von Graf Ciano, überreichte. Von Abba⸗ 
zia begab ſich der Staatspräſident in Begleitung des Bot⸗ 
ſchafters Wieniawa⸗Dlugszowſki im Flugzeug nach Lau⸗ 
rana, wo er Wohnung nehmen wird. 


Die Wahlgeſetze vor der Seimlommiſſion 


In der geſtrigen Sitzung der Sejmkommiſſion für die 
Selbſtverwaltungsgeſetze wurden ſämtliche Verbeſſerungs⸗ 
anträge und die 7 Artikel des Geſetzes in der von der 
Regierung angenommenen Faſſung angeommen. 


Volniſch⸗ungariſche Flugtonvention 


Geſtern wurde in Warſchau ein Vertrag unterzeich⸗ 
net über die Ausnutzung der Fluglinie Warſchau—Buda⸗ 
peſt, der eine Erweiterung der Flugkonvention vom Jahre 
1931 mit ſich bringt. 


Das geſchieht mit dem Vermögen 
bolniſcher Juden in Deutſchland ? 


Wien, 23. Juni. Heute ift die Verordnung über 
die Anmeldung des jüdiſchen Vermögens in Großdeutſch⸗ 
land rechtsgültig geworden. Im Zuſammenhang damit 
ſind heute Regiſtrierungsbogen ausgegeben worden, die 
bis zum 30. Juni, alſo binnen 7 Tagen abgeliefert wer⸗ 
den müſſen. Dieſe Angelegenheit hat in Oeſterreich große 
Unruhe hervorgerufen. 

Das Vermögen der in Oeſterreich wohnenden Juden 
polniſcher Staatszugehörigleit beträgt etwa 200 Millio⸗ 
nen Zloty. 


Maſſenbafte Lehrer⸗Berſetzungen 

Der „Kurier Polſki“ meldet aus dem Oſtgebiet der 
Republik, „daß die Staroſten und Wojewoden an die 
Schulbehörden mit der Forderung herangetreten find, 
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etliche hundert Lehrer zu verſetzen. In der nächſten Zeit 
iſt eine zweite und dritte Serie ſolcher Anträge von an⸗ 


derer Seite zu erwarten. Solche maſſenhaften Verſetzun⸗ 


gen verurſachen Erſchütterungen im Schulleben, gleich⸗ 
zeitig werden Hunderte von Lehrerfamilien materiell 
und moraliſch geſchädigt, auch wird unnötig der Staats- 
ſchatz in Anſpruch genommen.“ 


Eine Nazidemonſtration in Memel 

Königsberg, 23. Juni. Ein bedauerlicher . 
ſchenfall ereignete ſich, als das Motorſchiff „Preußen“ der 
Seedienſtes Oſtpreußen am 20. Juni abends fahrplan⸗ 
mäßig den Memeler Hafen anlief. Die Ankunft des 
Schiffes hatte eine große Anzahl „ſchauluſtiger“ Memel⸗ 
länder an den Hafen gelockt, die ihrer Freude durch „Zu⸗ 
rufe“ und Abſingen von „vaterländiſchen Liedern“ Aus⸗ 
druck gaben. Als die Menſchenmenge nach dem Wieder⸗ 
auslaufen des Schiffes ſich zu zerſtreuen begann, erſchien 
die litauiſche politiſche Polizei und nahm aus der Menge 
heraus zahlreiche Verhaftungen vor, was zu er nſten 
Zuſammenſtößen mit der litauiſchen Polizei 
führte. Im weiteren Verlauf des Abends kam es zu De⸗ 
monſtrationen vor dem Gebäude der litauiſchen Grenz⸗ 
polizei, wobei die Menge die Herausgabe der Verhafteten 
derlangte. Es gelang der memelländiſchen Polizei, die 
Ordnung wieder herzuſtellen. Die Zahl der verhafteten 
Memelländer wird auf etwa 50 geſchätzt. 

5 

Es iſt klar, daß es ſich nicht um eine Anſammlung 
Schauluſtiger, ſondern um eine planmäßige national⸗ 
ſozialiſtiſche Demonſtration, um Zurufe nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Inhalts und nicht um vaterländiſche, ſondern um 
nationalſozialiſtiſche Lieder handelte. Es iſt das übri⸗ 
gens nicht die erſte dieſer Demonſtrationen in Memel in 
den letzten Wochen. Seit der Einverleitbung Oeſterreichs 
und der Verſtändigung zwiſchen Litauen und Polen haben 
dteſe Demonſtrationen einen ſehr aggreſſiven Charakter 
angenommen. 


Was will Jatarescu in London ? 


London, 23. Juni. Der „Daily Expreß“ befaßt 
ſich weiterhin mit dem Beſuch Tatarescus in London und 
meint, daß dieſer Beſuch Verhandlungen wirtſchaftlicher 
nd finanzieller Natur einleiten ſoll. N 

Der kürzlich mit der Türkei abgeſchloſſene Vertrag, 
der der Türkei ein Darlehen von 16 Millionen Pfund 
einbrachte, gilt als Einleitung zu weiteren Verträgen die⸗ 
er Art mit den ſüdeuropäiſchen Staaten. Unterrichtete 
Londoner Kreiſe behaupten, daß nun auch Rumänien 
und Griechenland bemüht ſein werden, in London finan⸗ 
zielle Hilfe zu erlangen. Man glaubt, daß dieſe finanz⸗ 
wirtſchaftliche Hilfe zu einer Stabiliſierung der Lage in 
dieſem Teile Europas beitragen wird. 

Tatarescu hatte bereits vertrauliche Beſprechungen 
mit Miniſterpräſident Chamberlain und Außenminiſter 
Halifax. Er wird in nächſter Zeit mit dem Schatzkanzler 
Sir John Simon zuſammentreffen und es wird ange⸗ 
nommen, daß dieſe Beſprechung von entſcheidender Be⸗ 
deutung ſein wird. 


— 


Wo Hedi der Großmufti: 


Jer uſalem, 23. Juni. Der Großmufti von Je⸗ 
lem hat plötzlich Jeruſalem verlaſſen und konnte fein 
mehriger Wohnort bisher nicht ermittelt werden. Es 
angenommen, daß er ſich weiterhin in Syrien auf⸗ 

Die Flucht des Großmufti aus Beirut ſoll im Zu⸗ 


menhang ſtehen mit den Anfragen, die Frankreich an 
arabiſchen Könige Ghazi und Ibn Saud gerichtet hat. 
kreich wollte durch Sicherung eines Aſyls bei den 
innten Herrſchern den Großmufti aus Syrien ent⸗ 
en. 


Jeruſalem, 3. Juni. Am geſtrigen Tage haben 
arabiſchen Terroriſten Ueberfälle auf die Anſiedlun⸗ 
„Komath“ und Hahobek“ ſowie auf ein militäriſches 
er bei Tulkarem verübt Eine Bahnſtation auf der 
E Tulkarem—Nablus wurde in Brand geſteckt. Außer 
wurden in zwei Lichtſpieltheater in Tel⸗Aviv und 
alem Bomben geſchleudert. Glücklicherweiſe wurde 
ein Kind berletzt. 


Während einer Razzia in Nordpaläſtina wurde der 
* Führer der Terroriſten Raſchid el Abed ver⸗ 


Bei Zuſammenſtößen, die heute in Tel⸗Abiv und 
ia erfolgten, wurden 2 Araber getötet ſowie 7 Araber 
Juden verletzt. 14 


zchweres Ilugseugunglüd in Prag 


Drei Flugzeuge in der Luft eſtoßen. 
Prag, 3. Juni. Heute um 16 Uhr hat ſich im 
mviertel von Prag, Hrzebonky, in der Nähe des So⸗ 
ions eine ſchwere Flugzeugkataſtrophe ereignet. 
end der Uebungen einiger Flugzeuggeſchwader ſtie⸗ 
drei Flugzeuge in der Luft zuſammen und ſtürzten 
Erde. Ein Pilot konnte ſich durch den Fallſchirm 
„während ſein Flugzeug verbrannte. Ein zweiter 
t verſuchte ſich ebenfalls durch den Fallſchirm zu rei- 
der ſich jedoch nicht entfaltete. Der Pilot ſtürzte in 
Garten und fand auf der Stelle den Tod. Der 
Pilot konnte nicht mehr abſpringen und ſtürzte mit 
Flugzeug in den Garten des Preſſechefs Twaruzka. 


Aus Welt und Leben 
| 


Am Unglücksort verſammelten ſich große Menſchen⸗ 


n, doch wurde die Ordnung durch die Polizei auf: | 
erhalten. Men | 
| vr 

| Flugverbindung London Sidney. 

Die „Imperial Airways“ werden ab 28. Juni einen 
mäßigen Flugbootverkehr für Fahrgäſte und Fracht 
der Strecke England — Auſtralien aufnehmen. Die 
90 Meilen lange Strecke bis Sidney Toll in neun 
in zurückgelegt werden. 


Eine Maſſen vergiftung. 
In dem Dorfe Recea im Bezirke Baltzi (Rumänien) 
40 Perſonen nach dem Genuß von Fleiſch eines an 
ankheit eingegangenen Ochſen unter Vergiftungs⸗ 
inungen erkrankt und fünf von ihnen ſind bereits 
en. 1 14 \ De TR. Sa W A oh 
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Roman von Sidonie Indeich 


Schweiter Anne -Chriſta 


(74 Jortſetzung) 
Furcht ließ ihre Glieder erbeben, und wie abweſend 
ie fie die Hände aus. Gab das Grab feine Toten 
2 Oder war eine derartige Aehnlichkeit zwiſchen 
Menſchen möglich? 
Wer — wer ſind Sie?“ Kaum verſtändlich waren 
orte. 
„Der, den du in mir wiedererkennſt, Anne⸗Chriſta.“ 
Den Klang dieſer Stimme, die jähen, heftigen Be⸗ 
28 beim Sprechen — ſie kannte ſie nur zu genau, 
and ſonſt als einem waren ſie eigen geweſen. 


185 iſt nicht wahr! Es iſt Täuſchung, Fälschung, 


„Es iſt wahr und keine Fälſchung, Täuschung oder 

Ich bin es wirklich, Anne⸗Thriſta — bin Hans⸗ 

him Selden.“ 

„Nein! Der Mann, der einſt dieſen Namen trug, 

ü, liegt begraben in San Francisko. Sein Toten⸗ 

iſt in meinen Händen.“ 

„Aber trotzdem lebe ich, wie du ſiehſt.“ 

„Sie ſind nicht Hans⸗Joachim Selden! Er hatte 
dieſe breite Narbe auf der Stirn. Ein Betrüger 
ie, Miſter White! Was ſchleichen Sie ſich hier 
Was wollen Sie? Was bezwecken Sie damit? 

n Sie Geld erpreſſen?“ 

„Nichts von alledem! Und wenn ich auch jetzt einen 

en Namen trage, jo bin ich doch der, der einſt dein 
war. Und was ich will? Nichts anderes als dich 
ehen und dir das abbitten, was ich einſt an dir 


Ach 
* 
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damit auch mit der Weltmeiſterſchaft weniger Schindluder 


Solksgenung -- Freitag, den 24. Junt 1938 


Sport 
Wie Louis über Schmeling fiente 


Unſerem knappen Bericht von geſtern ſei nachfolgend 
in kurzen Worten der ſenſationelle Kampfverlauf wieder⸗ 
gegeben: 

Die Spannung ſteigt auf den Siedepunkt, als im 
Ring die beiden Gegner in ihren Ecken ſitzen, Louis in 


gekleidet. Es werden die vorgeſchriebenen Formalitäten 
erledigt und alle Boxregeln durchgeſprochen. 


Dann ertönt der Gong. 


Louis ſpringt ſofort vor und greift Max Schmeling 
mit ungeheurer Heftigkeit an. Der Deutſche ſucht ſich zu 
ſchützen, geht vorſichtig zurück, Louis entwickelt ein wah⸗ 
res Trommelfeuer von Schlägen. Schmeling geht in den 
Nahkampf, in dem ſein Gegner nicht ſo viel ausrichten 
kann. Als er ſich vom Gegner löſt, beginnt wieder ein 
mörderiſcher Schlagwechſel. Schmeling greift einen 
Augenblick lang an und geht vorwärts, dann wird er 
wieder an die Seile zurückgedrängt. Zum zweitenmal 
Nahkampf. Max Schmeling löſt ſich vom Gegner, wird 
wieder zurückgedrängt. Da — zwei, drei Schläge von 
Louis und Schmeling geht in die Knie. Louis weicht ſo⸗ 
fort in die Ecke zurück. Der Deutſche erhebt ſich, offen⸗ 
ſichtlich verwirrt, viel zu ſchnell. Louis ſtürzt auf ihn zu, 
ein neuerlicher kurzer Schlagwechſel und Schmeling ſinkt 
zuſammen. Einige ſchwere Treffer haben ihn erwiſcht. 
Der Ringrichter zählt — und dann wirft Schmelings 
Sekundant das Handtuch. Der Großkampf hat 
app zwei Minuten ein Ende gefunden. 


nach 


Aus obiger Schilderung iſt zu erſehen, daß Louis 
in fairer Weiſe ſeinen Weltmeiſtertitel verteidigte und 
wieder gewann. Es hat ſomit der ſchlagfertigere von den 
beiden Titelanwärtern gewonnen, was in allen Augen 
als gerecht angeſehen werden muß. e | 


Für viele Deutſchen wäre die Niederlage des deut⸗ 
ſchen Boxers eine kleinere und weniger aufregende Ent⸗ 
täuſchung geweſen, wenn beſtimmte Kreiſe in den letzten 
Jahren gerade mit Schmeling und im Zuſammenhang 
getrieben hätten. Unſeres Erachtens nach muß Sport 
Sport bleiben und wenn ſchon der Berufsſport nicht um⸗ 


gangen werden kann, ſo darf auch dieſer ſeinen beſtimm⸗ 


ten Bahnen nicht entriſſen werden. Aus einem Sport⸗ 
kampf eine nationale Angelegenheit zu machen, iſt im 
höchſten Maße ungeſund und da Mißerfolge nie zu ver⸗ 
meiden find, jo wird der „Katzenſammer“ immer eine 

Folge eines ſolchen Verhaltens ſein. 


Schmeling erlitt eine Nückgratverletzung 


Neuyork, 23. Juni. Eine im Krankenhauſe vor⸗ 
genommene Röntgenaufnahme ſoll, der Stefani⸗Agentur 
zufolge, eine Verletzung des Rückgrats oberhalb der rech⸗ 
ren Niere erwieſen haben. In deutſchen Kreiſen erklärt 
man, daß ein ſolcher Rückenſchlag in Europa ‚als ein 
„soul“ betrachtet werden würde. Der Geſundheitszuſtand 
Schmelings hat ſich bereits gebeſſert. Obwohl die Ver⸗ 
ſetzung ſehr ſchmerzhaft iſt, ſind dauernde Folgen der 
Verletzung nicht zu befürchten. 


„Sie ſind Miſter White. Ich kenne Sie nicht.“ 

„Du Haft mich ſofort wiedererkannt, Anne⸗Chriſta, 
du weißt, wer hier vor dir ſteht.“ N 

In tieſſter Qual ſtöhnte Anne⸗Chriſta auf. Sie ſtieß 
die Hand, die nach der ihren taſtete, zurück. 

„Rühren Sie mich nicht an!“ 5 

„Warum biſt du ſo grauſam zu mir? Warum willſt 
du nicht einmal dulden, daß ich dir nach all den vielen 
Jahren der Trennung bei unſerem Wiederſehen die Hand 
reiche? Ich komme als Bittender zu dir — ich habe tief 
bereut, was ich dir angetan habe. Ich wollte verſuchen, 
wiedergutzumachen — nur darum bin ich zurückgekehrt. 

Ich weiß, daß ich einſt wie ein Schuft an dir gehan⸗ 
delt habe. Das Schickſal hat dich an mir gerächt. Jahre 
des Leidens und der tiefiten Erniedrigung habe ich durch⸗ 
gemacht. Ich ſchämte mich, dir das zu ſchreiben, und 
darum erhielteſt du niemals ein Lebenszeichen von mir. 
Schiffbruch im Leben und in meiner Kunſt habe ich er⸗ 
litten, die Hände, die im Bergwerk und in Fabriken 
ichwere Arbeit verrichten und Laſten ſchleppen mußten, 
waren zitternd und ungeſchickt geworden und vermochten 
nicht mehr den Pinſel zu führen. Darf ich weiterſpre⸗ 
chen von mir?“ 

Schweigend nickte Anne⸗Chriſta. 

Ein Unglück kam, das zu meinem Glück — zum 
e eines N Leben wurde. Der einzige Freund, 
den ich beſaß, ſtarb. Eine Erbſchaft, die er antreten ſollte, 
fiel in meine Hände. — Sie brachte mir die Möglichkeit, 
mich an einem Geſchäft zu beteiligen, das nach und nach 
glänzend ging. Heute bin ich ein reicher Mann. Aber 
was nutzt mir jetzt noch all mein Reichtum? Ich hatte 
gehofft, ihn mit einem Menſchen teilen zu dürfen, der — 

„Was geht mich das alles an? Ich will davon nichts 
wiſſen. Für mich gilt nur das eine, daß der Mann, der 
Hans-Joachim Selden heißt, tot it. Das Krankenhaus 


einen Schlafrock und einen blauſeidenen Mantel darüber 


re gen 


Lodzer bei den Radrennen ans Polniſche Meer. 


Zu dem diesjährigen Radrennen „Warſchau—Gdin⸗ 
gen —Warſchau“ Hat KKS die Radfahrer Jaskolſki und 
Leskfewicz gemeldet. Das Rennen beginnt am 27. Juni. 

KAS konnte in dieſem Jahr feine Radfahrerſektion 
durch die Hinzuziehung ehemaliger Radfahrer der aufge⸗ 
löſten Radfahrerſeklion der Wima ſtärken. So ſind dem 
LES Jaskolſti, Lesliewicz und Kaſprzak beigetreten. 
Demnächſt ſollen auch Rückheim (Wima) und Kunczak 
(PTC) in LKS eintıeien. Desgleichen wird auch Odar⸗ 
tus wieder für LKS ſtarten. 

N = 

Die für den 26. und 29. Juni und 3. Juli angekün⸗ 
digten internationalen Radrennen im Helenenhof wer⸗ 
den nicht ſtattfinden, da an dieſen Tagen das Rennen 
ans Polniſche Meer ausgetragen wird. 

* 

Für morgen Sonnabend und Sonntag beranftalter 
der Lodzer Radfahrerverband einen Ausflug nach Petri⸗ 
kau, um dorı an einer allgemeinen Radfahrerdefilade teil⸗ 
zunehmen. Auch vereinsloſe Radfahrer können an der 
Defilade in Petrikaun ieilnehmen. Sammelſtelle um 7,30 
Uhr in Per ilau. 


Nadio⸗ Programm 
Sonnabend, den 25. Juni 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſttk 7,15 Morgenmuſik 12,08 
Mittagsſendung 13,45 Snfoniemuſik 16 Das Mikro⸗ 
phon bei den Filmſternen 17,10 Populäre Muſik 18,10 


Chorkonzert 19 Cellomuſik 20 Für die Auslands- 
polen 21,10 Konzert 21,50 Sport. 

Kattowitz. 
13,50 Nachrichten 14 Konzert 17 Buntes  Alferfe 
17,50 Nachrichten. 

Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 


Allerlei 16 Heitere Muſik 19,10 Und fetzt iſt Feter⸗ 
abend 20 Die Welt auf Schienen 22,30 Kleine Nacht 
muſik 23 Wir tanzen. 5 


12 Werkkonzert 14 Zur Unterhaltung 16 
18,40 Caruſo ſingt 20 Aus Operetten 2230 Zur H. 
Wien. 


12 Konzert 14,10 Schallpl. 20 Tanz in der Sommer⸗ 
nacht 22,30 Zur Unterhaltung. 


en Orcheſterkonzert 14 Schallpl. 16,10 Bunte Wu 
21 Hörfolge 22,30 Tanzplatten. 


Das Ausland übernahm die Waweltonzerte. 


Die großen Sinfoniekonzerte, die der polniſche Rund 
funk im Rahmen der Muſik⸗Feſtſpiele auf dem Schloßhof 
im Wawel veranſtaltete, waren nicht nur Feſttage im 
Lande, ſondern erweckten auch ſtarkes Intereſſe im Aus 
lande. Daß es ſo war, beweiſen die Uebertragungen der 
Konzerte durch Norwegen, Lettland, Italien und Frank⸗ 
reich. In Krakau jelbſt waren die Konzerte die größte 
Attraktion der „Krakauer Tage“. Auf dem Schloßhof 
im Wawet ſtrömten Maſſenzuhörer nicht nur aus der 
näheren Umgebung, ſondern aus ganz Polen herbei, die 
an dem ebotenen einen wahren künſtleriſchen Genuß 
fanden. f 
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in San Franzisko ſandte mir die amtlich beglaubigte 
Urkunde ſeines Todes.“ 

„Der auf einer Verwechſlung beruht! Nicht ich 
ſiarb, ſondern mein Freund Jonny White. Wir waren 
beide infolge eines Unfalles mit unſerem Motorrad 
ſchwer verletzt — daher die Narbe auf meiner Stirn — 
in ein Krankenhaus eingeliefert worden. Dort hat man 
die Päſſe, die wir bei uns trugen, vertauſcht. Als ib 
das Krankenhaus verließ, war ohne mein Dazutun aus 
Hans⸗Joachim Selden Jonny White geworden, und — 
der blieb ich. — Ich hätte dir damals Nachricht geben 
ſollen, hätte dir die Wahrheit ſchreiben müſſen — aber 
ich vermochte es nicht. Auge in Auge wollte ich es lieber 
tun, ganz gleich, wann. Denn ich dachte — ich hoffte — 
und nun biſt du inzwiſchen die Frau eines anderen ge⸗ 
worden —“ 0 

„Eine unſagbar glückliche Fran ſogar! Und ich 
laſſe mit durch dich meine Ehe nicht zerſtören! Warum 
biſt du überhaupt zu mir gekommen? Warum raubſt du 
mir meine innere Ruhe und meinen Frieden? Warum 
bleibſt du nicht als Jonny White drüben in Amerika?“ 


„Du weißt nicht, was Heimweh und Sehnſucht ſind,“ 
fuhr Hans⸗Joachim fort. „Weißt nicht, wie dieſe an 
einem zehren! Und dieſes Heimpeh, dieſe Sehnſucht 
waren es, die mich wieder zurück nach Deutſchland krie⸗ 
ben. Troß allem, was ich dir angetan hatte, lebte in 
mir immer noch die ſtille Hoffnung, es könnte ſein, daß 
tu mir Verzeihung gewähren und mich in meine alte 
Rechte wieder einſetzen wurdeſt. Denn, Anne⸗Chriſta, 
du hatteſt mich einſt doch lieb!“ 

„Du ſelber haſt dieſer Liebe den Todesſtoß gegeben 
— haſt du vergeſſen, auf welche Weiſe du damals von 
mir gingſt?“ 

Tauſendmal habe ich das bitter bereut.“ 
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Lodzer Tageschronit 


Urlaubs konflikt 


| Ein beſonderer Urlaubskonflikt entſtand in der 
kumpffabrik von J. Dembinſki, Narutowicza 57. 
mbinifi erwarb die Maſchinen von einem Szmulewicz 
1. Januar d. J. Die Maſchinen blieben an derſel⸗ 

Stelle, auch erfuhr die Arbeit keine Unterbrechung. 
1 die Arbeiter jetzt Urlaub verlangten, erklärte 

binſti, er ſei nicht verpflichtet, Urlaub zu erteilen, 
die Arbeiter bei ihm erſt ſeit Anfang dieſes Jahres im 
enſtverhältnis ſtünden. Die Arbeiter hingegen ſtehen 
dem Standpunkt daß ihre Arbeit keine Unterbre⸗ 
2 erfahren habe und Dembinſti zugleich mit den Ar⸗ 


ern auch die ihnen zuſtehenden Rechte mit übernom⸗ 
m habe. dem 
neldet. 

In der Firma Berlinſki, 6. Sierpnia 22, ent⸗ 
und ein Konflikt wegen der Berechnung der Urlaubsent⸗ 
üdigung. Auf einer geſtern im Arbeitsinſpektorat 
ütgefundenen Konferenz erklärte ſich der Vertreter der 
Er bereit, beginnend vom 10. Juli den Arbeitern 
ten zweiwöchigen Urlaub zu erteilen, wobei die Ur⸗ 
BR laut Vorſchrift berechnet werden ſoll. 
| 


Der Konflikt wurde Arbeitsinſpektor 


Ferien bei Scheibler und Grohman. 


Am 27. Juni werden die Induſtriewerke von Scheib⸗ 
und Grohman im Zuſammenhang mit den Arbeiter⸗ 
auben für die Zeit von zwei Wochen ſtillgelegt. 


„Eine vom Abkommen erſaßte Perſon“. 


Dem Verband der Fabrikmeiſter der Textilinduſtrie 
ter vom Miniſterium für ſoziale Fürſorge ausgearbei⸗ 
e Entwurf eines Sammelabkommens für die Meiſter 
gegangen. In Kreiſen der Meiſter iſt man mit man⸗ 

Beſtimmungen des Abkommensentwurfs ſehr unzu⸗ 
Sn. So ift darin z. B. die Bezeichnung „Meiſter“ 
mieden worden, und dafür an dieſer Stelle von „einer 
im Abkommen erfaßten Perſon“ die Rede. Man iſt in 
erbandskreiſen der Anſicht, daß eine ſolche unbeſtimmte 
zeichnung die bisherigen Streitigkeiten darüber, ob der 
eiſter Kopf⸗ oder körperlicher Arbeiter iſt, nicht beile⸗ 
„ſondern noch verſchärfen wird. 


Verhandlungen in der Trikotinduſtrie. 


Der Verband der Trikotarbeiter hat vor einigen 
zochen die Aktion um Abſchluß eines neuen Lohnabkom⸗ 
ens begonnen. In dieſer Angelegenheit fand eine 
onferenz ſtatt, auf welcher eine gemiſchte Kommiſſton ge⸗ 
ählt wurde, die Vorſchläge für das Abkommen ausar⸗ 

ten ſoll. Die Kommiſſion hielt mehrere Sitzungen ab 
ud wird ihre Arbeiten noch in dieſer Woche beenden. 
ächfte Woche werden wieder Verhandlungen beim Ar⸗ 
Feen ſtattfinden. 


Heute Konſerenz wegen des Streits in den Ziegeleien. 
Nachdem die Ziegeleibeſitzer ſich bereit erklärten, in 
handlungen mit den ſtreikenden Ziegelſtreichern ein⸗ 
reten, hat der Arbeitsinſpektor für heute eine Konfe⸗ 
z in dieſer Angelegenheit einberufen. Es beſteht Hoff⸗ 
9, daß es heute zu einer Einigung kommt. * 


Um ein Lohnabkommen für Bierbrauer. 


Die Arbeiter der Bierbrauereien und Sodawaſſer⸗ 
briken bemühen ſich um den Abſchluß eines Sammelab⸗ 
mens mit den Unternehmern. Bisherige Verhand⸗ 
ungen hatten kein Ergebnis. 5 


— 


Umbildung des Schulinſpektorais 
Ein Schulkuratorium in Lodz. N 


Belanntli haben die oberſten Schulbehörden be 
mmt, daß in Lodz wieder ein Schulkuratorium eröffnet 
rden ſoll, deſſen Tätigkeitsbereich ſich auf die Lodzer 
jewodſchaft erſtrecken würde. Anfänglich war geplant, 
3 Lodzer Kuratorium ſchon am 1. September d. J. zu 
öffnen. Im Hinblick auf die noch nicht abgeſchloſſene 
nderung der Grenzen der Lodzer Wojewodſchaft, indem 

1. April 1939 Teile der Wojewodſchften Warſchau 
ud Kielce der Lodzer Wojewodſchaft einverleibt werden, 
die Eröffnung des Schulkuratoriums in Lodz auf das 
chſte Jahr verſchoben worden. In dieſem Jahr jedoch 
Ard zunächſt eine Expoſitur des Schulkuratoriums für 
e Lodzer Wojewodſchaft eröffnet werden. Zugleich mit 
Aenderung der Wojewodſchaftsverwaltung erfolgt 
ne Reorganisation der Kreisſchulinſpektorate. Wäh⸗ 
nd ein ſolches Inſpektorat bisher für mehrere Kreiſe 
ſtändig war, werden jetzt, wie früher, Inſpektorate für 
den Kreis geſchaffen werden. Dadurch fell die Schul⸗ 
ſſicht bedeutend verbeſſert werden. 


— . 


ler iſt der Selbitmörber? 

Vor dem Haus POW⸗Straße wurde geſtern auf dem 
laſter ein etwa 20 Jahre alter Mann bewußtlos auf⸗ 
unden. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereit⸗ 
oft ſtellte feſt, daß der junge Mann Gift getrunken 

de. Der Lebensmüde wurde in ein Krankenhaus über⸗ 
führt Sein Name konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


— 


| 
} 
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Arbeitsinſpeſtorat in 


Auf Grund der Bemühungen der Arbeiterorganiſa⸗ 
tionen ordnete das Miniſterium für ſoziale Fürſorge die 
Eröffnung eines beſonderen Arbeitsinſpektorats in Pa⸗ 
bianice an, wo bisher das Lodzer Bezirksinſpektorat zu⸗ 
ſtändig war. Zwecks Durchführung dieſer Anordnung iſt 
letzt in Lodz bereits eine Neueinteilung der Kreisinſpek⸗ 
torate erfolgt. Und zwar wurden anſtelle der bisherigen 
diei Kreisinſpektorate 12, 13 und 14 vier eingerichtet, 
und zwar Nr. 12, 13, 14 und 15. Das bisherige 15. 
Kreisinſpektorat, deſſen Tätigkeitsbereich ſich auf die 


Ein Lodzer, Monte Carlo“ ausgehoben 
Unermarteter Beſuch der Polizei in einer Spielhölle. 
Die Polizeibehörden wurden in letzter Zeit auf ein 
augenfälliges Anſteigen des Hazardſpieles in Lodz auf⸗ 
merkſam. Es bildeten ſich verſchiedene „Geſellſchaſts⸗ 
kreiſe“, die ganze Nächte am Spieltiſch zubringen, wobei 
oſt auch in öffentlichen Lokalen geſpielt wird. 

Letztens erfuhr die Polizei, daß ſich im Hauſe Za⸗ 
wadzla 40 eine geheime Spielhölle befindet, die ein ge⸗ 
wiſſer Jakob Gutman eingerichtet hat. Gutman hatte 
in ſeiner geräumigen, aus mehreren Zimmern beſtehen⸗ 
den Wohnung ein richtiggehendes Spielkaſino eingerich⸗ 
tet. Eine Roulette mit allen dazugehörigen Einrichtungen 
war vorhanden. Um vor unerwünſchten Beſuch ſicher zu 
fein, wurde den ſtändigen Spielern eine Loſung genannt, 
die oft geändert wurde. Trotz aller Vorſicht erfuhr die 
Polizei doch von dem Beſtehen des geheimen Spielklubs. 
Geſtern nacht erſchien plötzlich eine Polizeiabteilung un⸗ 
ter Führung des Leiters der 3. Unterſuchungsbrigade, 
Kommiſſars Sokolowski, in dem Lokal und überraſchte 
mehrere Perſonen beim Spiel. Das vorhandene Geld 
wurde beſchlagnahmt und die Spieler ſowie der Woh⸗ 
nungsinhaber ins Unterſuchungsamt abgeführt. Die 
Spieler wurden nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien wie⸗ 
der entlaſſen, während Gutman in Haft genommen 
wurde. 


Bier Stürze bei der Arbeit 


Bei den jetzt in großem Maßſtab durchgeführten 
Auffriſchungsarbeiten ereignen ſich oft Unfälle. Geſtern 
wurde die Rettungsbereitſchaſt in zwei ſolchen Fällen zu 
Hilfe gerufen. 2 1 N 

In der Wolczanſkaſtraße 129 fiel der 39jährige Ar⸗ 
keiter Wladyſlaw Blaszezyk, Napiorkowfkiſtraße 59 
wohnhaft, aus der Höhe des 2. Stockwerkes vom Bauge⸗ 
rüſt. Er erlitt einen Armbruch ſowie mehrere Rippen⸗ 
brücdhe. — In der Brzeznaſtraße fiel der 39 jährige Arbei⸗ 
ter Waclaw Zdun, Lagiewniker Chauſſee 19, vom Bau⸗ 
gerüſt aus der Höhe des 1. Stockwerkes. Er trug allge⸗ 
meine Verletzungen davon. 

Vor dem Haus Lekarſkaſtraße 4 fiel der 35jährige 
Arbeiter Jan Stibel, Rozyckiſtraße 30, in den Kanaliſa⸗ 
tionsſchacht. Er erlitt allgemeine Verletzungen. Die 
Rettungsgeſellſchaft erwies ihm Hilfe. 


——— 


Gegen Eigenmächtigleit 
bei Auffriſchungsarbeiten 


Bei der jetzt durchgeführten Generalordnung der 
Häuſer und Zäune in Lodz ſind zahlreiche Fälle von 
Eigenmächtigkeiten der Hausbeſitzer zu verzeichnen. 

Viele Hausbeſitzer nehmen die Gelegenheit wahr, 
unbequeme Einwohner loszuwerden. Bei der Abtragung 
von alten Zäunen, Schuppen, Ställen uſw. nehmen die 
Hausbeſitzer auch die Wände von Gebäuden auseinander, 
in welchen Leute wohnen. Da aber für die Abtragung 
eines Wohnhauſes eine beſondere Genehmigung der Be⸗ 
hörde vorliegen muß, laſſen ſich die Hausbeſitzer damit 
eine Eigenmächtigkeit zuſchulden kommen. Außerdem 
gibt es in den Vororten viele alte Häuschen, die die Be⸗ 
ſiger jetzt abtragen möchten. Da die darin wohnenden 
Familien eine andere billige Wohnung nicht leicht finden 
können. wandten fie ſich an die Mieterorganiſationen 
zwecks Verurſachung von Gegenmaßnahmen. Sie ver⸗ 
langen, den Hausbeſitzern ſolle die Genehmigung fur 
Abtragung eines Hauſes erſt dann erteilt werden, wenn 
den Mietern andere entſprechende Wohnungen geſichert 
verden. 


Perſönliches. 

Geſtern begann der Kommandant der Lodzer Poli⸗ 
zei, Inſpektor Elſeſſer⸗Niedzielſkti, ſeinen Erholungsur⸗ 
laub. Er wird von Oberkommiſſar Lewandowſki ver⸗ 
treten. . 
Weſſen Eigentum? 

Aus dem 9. Polizeikommiſſariat iſt eine Taſche mit 
einer Reiſedpethele, eine Fahrradpumpe und eine Mütze 
abzuholen. Die Sachen wurden in der Rokicinſkaſtraße 
verloren. i 
Ueberfahren. 

In der Konopnickaſtraße wurde der öjährige Michal 
Kuſal, wohnhaft Konopnicka 36, von einem Wagen 
überfahren. Der Knabe erlitt allgemeine Verletzungen. 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe 


— 
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Babianice ab 1. August 


Kreiſe Lodz, Laſt, Sieradz, Wielun, Lenezyea und eine; 
Teil des Brzeziner Kreiſes erſtreckte, wurde geteilt und 
mit den Nummern 17 und 18 verſehen. Das 17. Inſpek⸗ 
torat wird weiter ſeinen Sitz in Lodz haben und für die 
nördlichen Kreiſe zuſtändig ſein, während das 18. In: 
ſpeltorat feinen Sitz in Pabianice haben und für die 
Kreiſe Lafk, Sieradz und Wielun zuftändig ſein wird. 
Für das Inſpektorat iſt in Pabianice bereits ein Lola 
in der Montuszkiſtraße gemietet worden. Seine Eröff. 
nung ſoll am 1. Auguſt erfolgen. 


en —— . rr — —— 


Mit dem Kruz fix gegen den Richter 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich am 10. De⸗ 
zember 1937 der wegen Diebſtahls bereits 12mal be- 
ſtrafte 25jährige Theodor Faude wegen eines neuen 
Diebſtahls zu verantworten. Wegen ſeiner zahlreichen 
Vorſtraſen verurteilte ihn das Gericht zur Unterbringung 
in die Anſtalt für unverbeſſerliche Verbrecher in Koro 
nowo. Nach Verkündung des Urteils ergriff Faude das 
auf dem Richtertiſch ſtehende Kruzifix und wollte es gegen 
den Richter werfen, doch wurde er daran von einem 
Poliziſten gehindert. Zugleich ſprach er beleidigend 
Worte über den Richter. 

Geſtern hatte ſich Faude unter der Anklage der Be 
jeidigung des Gerichts vor dem Bezirksgericht zu verauk⸗ 
worken. Hier täuſchte er einen Krampfanfall vor. Ale 
man ihn fragte, was ihm ſei, erklärte Sande, er habe in 
der Nacht mehrere Stückchen Zink heruntergeſchluckt in 
der Abſicht, jeinem Leben ein Ende zu machen. Faude 
wurde nun in das Polizeiambulatorium gebracht. Hier 
wurde ſein Magen durchleuchtet, doch wurde darin nichts 
Verdächtiges feſtgeſtellt. Er wurde daher ſofort wieder 
ins Gericht gebracht. Er führte zu ſeiner Entſchuldigung 
an, über das Strafmaß erregt geweſen zu ſein und in die⸗ 
ſem Zuſtande habe er das Kruzifix gegen den Richter 
werfen wollen. 

Er wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. 

Geſtohlene Dollars verkauft und hereingeſallen. 

Der 13jährige Chaim Jozeſowiez, Lagiewnicka 31, 
ſtahl ſeiner Mutter 19 Dollars die er dem Berek Wis⸗ 
niaf, Tolna 31, zu 5 Zloty für einen Dollar verkaufte. 
Wisniak ging damit auf die ſchwarze Börſe und verkaufte 
ſie zu 5,20 Zloty. Er wurde aber von Finanzkontrollbe⸗ 
amten gefaßt. Im Verlanf der Unterſuchung kam es her⸗ 
ous, auf welche Weiſe er in den Beſitz der Dollars ge⸗ 
langt iſt. Geſtern hatte er ſich vor dem Stadtgericht zu 
verantworten, das ihn zu 8 Monaten Gefängnis und 100 
Zloty Geldſtrafe verurteilte. Es wurde ihm Bewährungs⸗ 
friſt für 3 Jahre gewährt, 

Einer Heimarbeiterin wird ihr Recht. 

Der Verleger Joſek Meier, Nowomieiſka 15, beſchäf⸗ 
tigte die Strumpfwirkerin Marie Frenkel als Heimarbei⸗ 
terin, die öfter darum bat, verſichert zu werden, da ſie ſich 
Mutter fühle und ärztliche Hilfe nötig haben werde 
vergeblich. Als die Arbeiterin niederkam, mußte ſie di 
Hebamme ſelbſt bezahlen und erhielt auch keine Wöchner⸗ 
mnenunterſtützung. Der Fall kam geſtern vor dem Ar⸗ 
beitszericht zur Verhandlung und endete damit, daß der 
Arbeitgeber verurteilt wurde, der Arbeiterin eine Ent⸗ 
ſchädigung in Höhe von 360 Zloty zu zahlen. (p) 


Am Scheinwerfer. 


N Paderewſty, jüdiſcher Pianſſt. 

In Leipzig erſcheint bei Karl Hierſemann ein mt 
Bildniskatalog, der die Porträts hiſtoriſcher Perſönlich⸗ 
leiten und kurze Biographien enthält. Im vierten Band 
finden wir auf Seite 1 folgende Notiz: - 

Paderewſky, Ignaz Johann, jüdiſcher Pianiſt 

Komponiſt, Politiker, Miniſterpräſident, 1860. 

Was die ganze Welt weiß, nämlich, daß Paderewfki ein 
zeinraſſiger Pole iſt, das weiß der Verfaſſer des Bilder 
tataloges Hans Singer nicht. Wo iſt die deutſche Grinb 
lichkeit bei der Abſaſſung von wiſſenſchaſtlichen Büchern 
geblieben. Oder iſt das die Rache dafür, daß Paderewfli, 
ein ausgeſprochener Deutſchenfeind, das Tannenberg⸗ 
Denkmal in Kralau auf eigene Koſten bauen ließ? 


Hier ſtimmt etwas nicht. 
Der bekannte Feuilletoniſt Zygmunt Nowakowfki er- 
zählt folgende Geſchichte: 

Während der Sitzung des Gemeinderates in einem 
ſtark vernachläſſigten Ort kam jemand mit dem Vorſchlag, 
die größte der ungepflaſterten und vernachläſſigten Stra⸗ 
zen mit einem großen Namen zu benennen. Der Ge⸗ 
meindevogt war dagegen, meinend, daß die Straße erſt 
in Ordnung gebracht werden müſſe, Bäume müßten ge 
pflanzt und der Weg gangbar gemacht werden. Der An⸗ 
tragſteller wollte das nicht einſehen, ſchalt, aber ſein An⸗ 
trag fiel durch. 

Was geſchieht weiter? Der Mann, der den Antrag 
eingebracht hatte, verklagt den Vogt wegen Beleidigung 
des ehrwürdigen Namens. Es kommt zur Gerichtsver⸗ 
handkung mit Zeugen, mit Urteil, Berufungsverhand⸗ 
lung, ein neues Urteil und dem Vogt wurde ein Monat 
aufgebrummt, vielleicht auch zwei. Nowakowſli komm! 
zu dem Schluß, daß man nur wirklich großen Werke 
große Namen geben dürfe. 
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Hilfe für die durch Hagelſchlag heimgeſuchte 
Landwieiſchaft 


Im Juni d. J. wurden mehrere im ſüdlichen Teil 
der Lodzer Wojewodſchaſt gelegenen Kreiſe vom Hagel⸗ 
ſchlag heimgeſucht, der bedeutenden Schaden verurſachte. 
Im Kreiſe Radomſko wurde die Saat auf einem Ge⸗ 
biet von 2600 Hektar vernichtet, wodurch ein Schaden von 
150 000 Zloty entſtand. Einige Tage nach dieſem Un⸗ 
wetter wurde der Kreis Radomſko noch einmal ſowie die 
Kreiſe Petrikau und der ſüdliche Teil des Lodzer 
Kreiſes von Gewittern mit Hagelſchlag heimgeſucht, wo⸗ 
bei in den betroffenen Gebieten die Ernte zu 50 bis 100 
Prozent vernichtet wurde. N 

Um den betroffenen Gebieten zu helfen, haben land⸗ 
wirtſchaftliche Organiſationen durch Vermittlung der 
Lodzer Landwirtſchaftskammer Bemühungen um Zuer⸗ 
tennung von Krediten eingeleitet. Es wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Landwirtſchaft ſchon im vorigen Jahr 
Lurch die ſchlechte Ernte von Futtermitteln ſtark zu leiden 
hatte. Die jetzt erfolgte Vernichtung der Ernte hat 
ihre Lage ſo verſchlechtert, daß ſie aus eigener Kraft die 
Kriſe nicht überſtehen könne. 


— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorſka 91; Borkowilt, Za⸗ 


wadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pawlomwiti, Petrikauer 307. 
3 ... ——— 


AusdemdentfihenGefeliftjaftsleben 


Verein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter. 
Die Verwaltung des Vereins teilt allen Mitgliedern und 
Gönnern mit, daß das für Sonntag, den 26. Juni, an⸗ 
gekündigte Gartenſeſt an dieſem Tage nicht ſtattfinden 
ſann, da der Beſitzer des Gartens die von der Staroſtei 
angeordneten Renovierungen noch nicht durchgeführt hat. 
Das Feſt wird an einem ſpäteren Termin ſtattfinden. 


Teſchner Schleſien 


Soltszenung — Freitag, den 24. Juni 1988. 


Aus dem Reiche 


Sportfimmel fordert ein Menſchenleben 
Tormann des „Naprzod“ begeht Selbſtmord. 


Wie aus Chorzow gemeldet wird, beging in 
Chropaczow der Tormann der Fußballmannſchaft „Na⸗ 
przod“, Alfred Kolender, Selbſtmord durch Erhängen. 
Wie ſich herausſtellt, trug ſich der Selbſtmörder ſeit etli⸗ 
chen Tagen mit Selbſtmordgedanken, weil durch ſein, 
Kolenders, Verſchulden „Naprzod“ dem Sportklub „Wa⸗ 
wel“ unterlegen war. 


Drei Musketiere wollten nach China 


An der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze bei Krzywice, 
Kreis Wil no, wurden drei Männer aus Warſchau feſt⸗ 
genommen, die durch ruſſiſches Gebiet nach China woll⸗ 
ten, um gegen die Japaner zu kämpfen. Es ſind dies: 
David Schockman, Doe Altman und Icek Tominkow. 


Schülertragödie. 

In Bialyſtok erſchoß ſich aus einer Doppelflinte 
der Schüler der 2. Klaſſe des dortigen mechaniſchen Gym⸗ 
naſtums, der 18jährige Zbigniew Klus. Er löſte den 
Schuß mit einem Zeh des nackten Fußes. Aus einem 
hinterlaſſenen Brief geht hervor, daß er aus Furcht bor 
der Nichtverſetzung in den Tod ging. 0 
1 — — — —— — — 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Oft. Am Mittwoch, dem 29. Juni, um 9 Uhr 
morgens findet im Ortsgruppenlokale Sporna 16 eine 
dringende Mitgliederverſammlung ſtatt. Um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. 

Am Sonnabend, dem 25. Juni, um 6.30 Uhr abends 
indet im obengenannten Lokale eine wichtige Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. 5 


Ein unergötzliches Konterfei 


It Herr Gürtler Voltsfeind oder Unternehmer? 


Die im Teſchner-Schleſien bekannte Firma „Heinrich 
Hoffmann“, deren Inhaber Herr Karl Gürtler iſt, hat 
vor ca. 11 Jahren in Kamienica aus einem Objekt, 
in welchem vorher eine Frettſäge untergebracht war, 
eine Metaliwareniabrit gemacht. Bis zum Jahre 1936 
haben die Arbeiter der genannten Firma im Alkordſyſtem 
gearbeitet und dabei in einer Woche weniger als 10 
Zloty verdient; führte man in der Fabrikleitung dar⸗ 
über Klage, daß man von einer ſolchen Summe nicht le⸗ 
ben könne, wurde der „Unverſchämte“ ſofort entlaſſen. 
Noch im Jahre 1936 beſchloſſen daher die Arbeiter dieſes 
Betriebes, dem Verband der Metallarbeiter beizutreten, 
und als der Verband im Namen ſeiner Mitglieder die 
Forderung einer Lohnregelung überreichte, beantwortete 
dieſelbe Herr Gürtler damit, daß er von ſeiner Beleg⸗ 
ſchaft den Austritt aus dem Verband forderte. Auf dieſe 
Plovolation antworteten die Arbeiter mit der Arbeits⸗ 
niederlegung und traten in den Okkupationsſtreik, wel⸗ 
cher nach 6 Wochen mit dem Abſchluß eines Vertrages 
endete und den Forderungen der Arbeiter Raum gab. 

Im Jahre 1937 kam es durch die Nachgiebigkeit der 
Arbelter dieſes Betriebes auf Grund eines Schiedsſpru⸗ 
ches zu einem neuen für die Arbeiter ſchlechteren Vertrag. 
Dadurch ermutigt, beſchloß Herr Gürtler, die Löhne noch 
weiter zu drücken, aber auf eine andere Art. Er begann 
lange bei ihm beſchäftigte Arbeiter ſyſtematiſch zu ent⸗ 
laſſen, um an deren Stelle neue Arbeiter bei niedrigeren 
Löhnen einzuſtellen. Die Belegſchaft proteſtierte und 
nach langen Konferenzen gaben die Arbeiter wieder nach, 
um einen Streik zu verhüten. Herr Gürtler gab ji da⸗ 
mit nicht zufrieden. Er ſchritt zur Entlaſſung der Unzu⸗ 
friedenen und ſtellte dafür Mädchen und Frauen ein, de⸗ 
nen er auf Grund der im Vertrag feſtgelegten Minimal⸗ 
löhne 30 Groſchen pro Stunde zahlte. Es ſei bemerkt, 
daß im Jahre 1937 mehr als 10 ſolcher und ähnlicher 
„Reorganiſationen“ und Nichteinhaltung des Vertrages 
feſtgeſtellt wurden, trotzdem hat die Organiſation der Ar⸗ 
beiter ruhig Blut bewahrt. Aber nicht nur Arbeiter wur⸗ 
den bedingungslos entlaſſen, ſondern auch Beamte, die 
or ſtatt fie anſtändig zu entlohnen, „abfertigte“. Das 
Inventar des Betriebes aber vergrößert ſich ſtändig — 
auf weſſen Koſten? 

Wir unterſtreichen, daß die in Bielſko⸗Biala be⸗ 
ſchäftigten Metallarbeiter im Durchſchnitt 50 bis 100 
Prozent mehr verdienen als ihre Arbeitskollegen in der 
Firma H. Hoffmann⸗Gürtler in Kamienica. Daher haben 
die Geſchädigten auf Grund des 1938 zwiſchen dem Me⸗ 
taffarbeiter- und Induſtriellenverband abgeſchloſſenen 
Kollektivvertrages demzufolge ab 1. Mai 1938 die Ver⸗ 
dienſte um 4 Prozent erhöht wurden, eine Lohnregelung 
gefordert und die Feſtſetzung von 38 Groſchen Minimal⸗ 
john für Maſchinenarbeiter verlangt. Herr Gürtler hat 
Junfere Forderung vom 20. Mai 1938 damit beantwortet, 


daß die ganze Belegſchaftgekündigt und ſchon am 
27. Mai den Betrieb geſperrt wurde. Der Grund 
zur Schließung des Betriebes ſoll angeblich „Reorgani⸗ 
ſation“ jein (1?) 

Die Arbeiter und der Metallarbeiterverband find der 
Anſicht, daß ganz andere Gründe dem Herrn Gürt⸗ 
ler bewogen haben, den Betrieb zu ſperren, hat doch Herr 
Gürtler noch im Jahre 1937 dem Sekretär des Verban⸗ 
des erklärt, im Jahre 1938 mit den Arbeitern keinen Ver 
trag mehr abzuſchließen und follte er genötigt fein, den 
Betrieb zu ſperren. Aus obigem geht klar hervor, daß 
in der Firma Hoffmann⸗Gürtler die alten Zuſtände der 
Unfreiheit und Willkür eingeführt werden ſollen, Herr 
Gürtler möge aber nicht vergeſſen, daß ſeine Arbeiter 
leine Herde Schafe ſind. Wenn es ihm auch gelingt, 
ſeine Angeſtellten durch Terror einzuſchüchtern, ſo nur 
deshalb, weil dieſelben keiner Klaſſenorganiſation ange⸗ 
kören, welche ſich für ihre Intereſſen tatkräftig einſetzen 
würde. (de. 

Die Metallarbeiter der Firma „Hoffmann“ erklä⸗ 
ren an dieſer Stelle, daß ſie diesmal auf keine Kompro⸗ 
miſſe eingehen und den aufgezwungenen Kampf ſo lange 
führen werden, bis Herr Gürtler von einer Reorganiſa⸗ 
tion in ſeinem Sinne ausgeträumt und ihren gerechten 
Forderungen Raum geben wird. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Unerwartete Kontrolle der Dachböden. 
Dieſer Tage wurde vom Bezirkshauptmann Bo⸗ 
chenſki in Begleitung des Vizebürgermeiſters Sluſarczyk 
und des Feuerwehrkommandanten eine unerwartete Kon⸗ 


trolle der Dachböden in der Stadt Bielſko durchgeführt 


und feſtgeſtellt, daß die Mehrzahl der Einwohner die 
Notwendigkeit der Vorbereitung der Gebäude für die 
Flugzeugabwehr eingeſehen und die Dachböden zur 
Gänze geräumt hat. Wo Mängel feſtgeſtellt wurden, 
wurde an Ort und Stelle die notwendige Anordnung er⸗ 
laſſen. 

Aehnliche unerwartete Kontrollen werden von Zeit 
zu Zeit in Bielitz durchgeführt werden. 


Achtung, Kinderfreunde! 


Die Ferienkolonie des Bielitzer Vereins „Arbeiter⸗ 
Kinderfreunde“ wird in Lobnitz im eigenen Heim am 5. 
Juli l. J eröffnet. Anmeldungen der Kinder zum Fe⸗ 
rienaufenthalt dortſelbſt werden bis zum 25. Juni l. J. 
im Vereinszimmer der „Kinderfreunde“ durch die Ge⸗ 
noſſen Homa und Philip entgegengenommen. 


\ 


| Ihiellofe Tat während der Ueberführung 


Oberſchleſien 


Lohnender Fang 

Die ſchleſiſche Grenzpolizei iſt einer neuen Schi 
leraffäre auf die Spur gekommen, deren Held ein A 
Rabſtein iſt, wohnhaft Kattowitz, Kopernika 9. ö 
In der Nähe von Panewnik wurde zur Nach 
ein von zwei Männern geführter Wagen angehalten. & 
Männer ergriffen beim Anblick der Grenzhüter die F 
Die Beamten machten von der Waffe Gebrauch und ie 
wundeten einen der Flüchtenden, Joſef Szafrancz, 
der Hand. Auch der zweite Schmuggler, ein Paul SE 
paniak, wurde verhaftet. Auf dem Wagen fand 
Feuerſteine und zahnärztliche Inſtrumente. 


Der beſtohlene Heilige 
Wie erſt jetzt bekannt wird, ereignete ſich eine N. 
der Reliquh 
des heiligen Andreas Bobola von der Grenze nach FR 
kau. Aus dem Kapellenwagen mit dem ſilbernen Sg 
iſt ein Koffer geſtohlen worden, der 64 koſtbare Weiß 
gaben enthalten hatte. Den Diebſtahl bemerkte man 
in Krakau. Vermutlich hatte ſich der Dieb währe 
eines Aufenthaltes des Zuges zwiſchen Gläubigen an 
geöffneten Kapellenwagen geſchlichen, um den Koffer 
ſtehlen. Die polizeilichen Nachforſchungen blieben! 
folglos. Am Mittwoch aber angelten Fiſcher an ei 
Brücke in Krakau einen ſchweren Sack aus der Weich 
Der Sack enthielt die geſtohlenen Weihegaben. Der M 
konnte bisher nicht gefaßt werden. Er hat wohl 
Weihegaben in den Fluß geworſen, weil er keinen K 
ter dafür fand. 

Sommerkolonien. 

Aus dem Kreiſe Rybnik fahren 5000 Schultinke 
in Gebirgsorte und die öſtlichen Gebiete der Repul 
zur Sommerfriſche. Außerdem werden in allen grüßen 
Ortſchaften des Kreiſes ſogenannte Halbkolonien errichß 
werden. 


— 


Natirlich war niemand ſchuld. 


Im Keſſelhaus der Eintrachthütte war amd 
November vorigen Jahres der Arbeiter Max Kucz a 
3,5 Meter Höhe von einer Leiter gefallen. Er verfiß 
noch zwei Schichten, meldete ſich dann krank und tat 
eine Woche darauf im Hüttenkrankenhaus. Nun hall 
ſich wegen dieſes Unfalls der Montageinſpektor DW 
Rogowfti und der Aufſeher Robert Badziura vor 
Bezirksgericht in Chorzow zu verantworten. Als ürzuf 
cher Sachverſtändiger ſagte Kreisarzt Dr. Zawadzki a 
er habe bei der Unterſuchung der Leiche nicht feſtſtell 
können, ob Kuez an den Folgen des Sturzes geſtorht 
ſei, womöglich ſei eine rückfällige Lungenentzündung 
Todesurſache geweſen. Genaues darüber zu ſagen, 
nicht möglich, weil keine Leichenöffnung vorgenommz 
worden ſei. (Weſſen ſträflicher Nachläſſigkeit iſt es N 
danken, daß die Leiche nicht ſeziert wurde?) Das Ger 
ſprach darauf die beiden Angeklagten frei. g 


— 


9 Zentner Kokosmehl. f 

Es gelang der Grenzpolizei einer Schmugglerba 10 

on der deutſch⸗polniſchen Grenze 9 Zentner Kokospch 

menmehl abzunehmen. Einer der Schmuggler, ein He 

bert Frank, wurde feſtgenommen, die übrigen Mitglit 
der der Bande entlamen. 


„ Großes Fiſchſterben in der Weichſel. 

Nach vorübergehendem Stillſtand iſt in der Weide 
und den vielen Teichen um Goczalkowitz (Pleß) heruß 
eine Fiſchſeuche ausgebrochen. Zu Tauſenden ſchwimme 
tote Fiſche auf dem Waſſer. Um was für eine Seuche € 
ſich dabei handelt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden 


In der Grube eine Hand eingebüßt. 

Auf „Polſka“⸗Grube in Schwientochlowif 
ſtürzten Kohlenmaſſen auf den 35jährigen Häuer Maß 
milian Moskwa herab, die dem Unglücklichen einen Ang 
abriſſen. Er wurde in ſchwerem Zuſtand in ein rat 
kenhaus geſchafft. 


Den Freund Maruszeczkos erſtochen. 


Bevor der berüchtigte Poliziſtenmörder Nikifor Mi 
ruszeczko in Zalenze den Raubüberfall auf die Gaſtwir 
ſchaft Galuszka verübte und dabei die Gaſtwirtin dur 
Revolverſchüſſe tödlich und ihren Mann jowie den Ind 
lden Bialas ſchwer verwundete, hatte er bei dem 46jäh 
rigen Johann Zajonc an der Lisſtraße gewohnt. Zajom 
iſt, wie damals berichtet, am 13. April im Streit ball 
dem 33jährigen Vinzenz Ogierman erſtochen worden. G 
ſelber und ein Bekannter von ihm namens Czeſlaw Zie 
lonka hatten Ogierman jo ſchwer mißhandelt, daß er ing 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

‚ Ogierman und auch Zielonka ſtanden vor der Er 
weiterten Strafkammer in Kattowitz. Der Staatsan 
walt beantragte 15 Jahre Gefängnis für Ogierman. Daß 
Gericht nahm jedoch an, daß der Angeklagte in Notweh 
gehandelt hatte, und verurteilte ihn zu zwei Jahren Ge 
fängnis. Zielonka erhielt 6 Monate Gefängnis. 


